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Karlsruher
M . 28k . Erste« «latt. Mittwoch dm 19. Oktober 1887 .

Bekanntmachung.
Nr . 40788 . Das Durchfahren der Flöße und Schiffe durch die Eisenbahnschiffbrücke in Maximiliansau betr .

Nach einer Mittheilung König!. Bayerischen Bezirksamte« Germersheim find die Zeiten für das Durchfahren von Schiffen und Flößen durch die

Eisenbahnschiffbrücke in Maximiliansau festgesetzt und bleibt die Brücke für den Verkehr geschloffen:
Von 5 Uhr 30 Min . bi« 6 Uhr 50 Min . Morgens .

» 7 » 80 » » 8 » —

» 9 » 10 » » 10 » —
» 11 » — » » 11 » 50

Karlsruhe , den 10. Oktober 1887.

Von 12 Uhr 30 Min . bis 1 Uhr 30 Min . Nachm . ,
2 » 50 » » 5 » 25 » »
6 » 15 » » 7 » 05 » Abends,
8 » 50 » » 10 » 10 » »

Großh . Bezirksamts
v . Bodman .

Bekanntmachung.
Nr . 41570 . Die Festsetzung der Kaminfegergebühren betreffend .

Anmit bringen wir die unter'm 15. Februar 1875 Nr . 263 genehmigten Kaminfegergebühren zur allgemeinen Kenntniß der Bewohner unserer
Landorte.

Die Bürgermeisterämter haben für gehörige Verkündung zu sorgen.
I . Für steigbare Kamine:

1) für ein einstöckiges Kamin auf . . . . . . . . . . . 17 Pfg .
2) » » zweistöckige« » » . . . . » » » » » . . 23 Pfg .
3) » » dreistöckige« . 28 Pfg .
4) » » Vierstöckige « » » . . . . . . . . . . 34 Pfg .

II . Für russische Kamine :
1) für ein einstöckige« Kamin auf . . . . . . . . . . . 17 Pfg .
2) » » zweistöckige« » 23 Pfg .
3) » » dreistöckige« » 32 Pfg .
4) » » Vierstöckige « » » . 40 Pfg .

III . Für das Ausbrennen der Kamine:
1) bei einem einstöckigen Bau auf . . . . . . . . . . 1 Mark 3 Pfg .
2) » » zweistöckigen Bau auf . . . . . . . . . . 1 Mark 14 Pfg .
3) » » drei - und vierstöckigen Bau auf . . . . 1 Mark 26 Pfg .

Labei wird noch bemerkt :
1 . Halbstöcke, Mansarden , Souterrain oder Keller zählen al« Stockwerke , jedoch nur unter der Voraussetzung , daß

» . bei russische« Kaminen
in den gedachten Räumen thatsächlich eine Feuerung in diese Kamintheile eingeführt ist oder tatsächlich durch dieselben der Rauch seine,»
Abzug nimmt, wogegen

I». bei steigbaren Kaminen
nur die über der Einsteigöffnung de« Kaminfegers liegenden und zu besteigenden Stockwerke in Rechnung kommen.

2. Bei Verbindung der Reinigung der Backofenzüge mit der Kaminreinigung darf eine Gebühr von 6 Pfg . weiter »„gerechnet werden.
3. Die Reinigung von Küchen- und ständig im Gebrauch befindlichen Wasch - und Backofenkaminen erfolgt 5mal ,
4. diejmige der Ofmkamine 3mal und
5 . die der Backofen- und Waschküchenkamine , welche nur zeitweise im Gebrauche sind , 2mal jährlich .
6. Sobald Fcucrungseinrichtungen mit dem Kamin z . Z . der Reinigungsvornahme noch in Verbindungstehen , wird auch die Besichtigung und

Reinigung des angeblich außer Gebrauch gesetzten Kamins vorgenommen und kann dafür die oben bestimmte Gebühr beansprucht werde«.
Karttruhe , dm 10. Oktober 1887. Großh . Bezirksamt .

v. Bodman .

Bekanntmachung.
Nr . 41359. Die Armenräte nachbenannter Gemeinden de» Bezirks werden in Kenntnis gesetzt , daß denselben nach Erlaß Grobherzoglichen Ver-

waltung- hofe« vom 5. d«. M . Nr . 32765 von der Verrechnung de« evangelischen Landcsalmosmfonds die beigefiigten Beträge bezahlt werden : Blanken¬
loch 62 Büchkg 14 Eggenstein 85 ^ l , FrtedrichSthal 36 Graben 52 Hagsfeld 56 ^ il, Hochstetten 22 »F! , Knielingen 9t «4! , Leopoldshafen
40 Liedolshrim 98 > !, Linkenhrim 49 Rintheim 42 Rüppurr 122 Rußheim 52 ^ !, Spöck 33 Stafforth 36 Teutfchneureuth 80
Welschneureuth 52 ,

Die Spenden sind zunächst zur Bestreitung von Krankheitskostenund Beschaffung von Unterhaltungsmitteln für besonders notleidende evangelische
OrtZangehörige, sodann — soweit sie zureichen — auch zu sonstigen Wohlthaten für arme Ortsangehörige evangelischer Konfession bestimmt.

Heber die brstimmungsgemäßeVerwendung ist in der Gemeinderechnung Nachwetsung zu liefern.
Karlsruhe , den 11. Oktober 1887. Großh . Bezirksamt .

_ v. Bodman._
Bekanntmachung.

Nr . 41353 . Das Gesuch des Friedrich Stöber in Linkenheim um Erlaubniß zur Errichtung einer Schlachtstätte betr .
Friedrich Stöber in Linkenheim hat um nachträgliche Erlaubnis nachgefucht, die bereit - auf seiner Hofraithe, Haus Nr. 207. erbaute Wurst -

küch« al« Schlachtstätte benützen zu dürfen. Dies wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß etwaige Einsprachen gegen dieses Unternehmen
binnen 14 Tagen von dem Tage ab, an welchen da« diese Bekanntmachung enthaltende Blatt ausgegebm wird , bei dem Bezirksamt hier oder dem Bür¬
germeisteramt Linkenheim vorzutragen find , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen al« versäumt gelten. Die
Beschreibung und Pläne de« Unternehmen « liegen während der genannten Frist auf der diesseitigen Kanzlei und bei dem Bürgermeisteramt Linkenhrim
zur öffentlichen Einsicht auf.

Karlsruhe , den 1L Oktober 1887 . Großh . Bezirksamt .
v. Bodman .

!
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kack. LuastKeverde-Verem.
Monatsversaminluiig

Mittwoch dm IS. Oktober, Abends 8 Uhr,
im Saale der Bier Jahreszeiten . 22 .

Vortrag des Herrn Otto Baisch aus Stuttgart über :

Der Zutritt zu dieser Versammlungist für Nichtmitglieder (auch
Damen ) gestattet . KZvr V « v 8 t » I »Ä .

Mittwoch den IS . -Oktober , Abends 8 Uhr, 22.
im gf088vn kaMau88aa1v

Borttag des Herrn Proj. vr. Murevdreelier aus Leipzig.
Thema : „Friedrich der Große als Kronprinz ."

Eintritt für Mchtmitglieder . 1 .—.
Abonnement für 8 Vorträge laut Programm . ^tl 5.—.

„ „ 8 Vorträge laut Programm für 3 Personen . . »ä! 10.— .

Einzelkarten und Abonnementkarten werden in den Musikalienhandlungen der Herren Fr ,
Dbrt, OScar Laffert 'S Nachfolger und L. Fr. Schuster, sowie jeweils Abends an der Kaff«
abgegeben . Der Vorstand deS Kaufmännischen Vereins .

Samstag den 22 . Oktober 1887 » Abends 8 Uhr :

Im großen Ralhhaussaale

von

Wilkvlm Linmm .

a . Kestgrutz zur Feier von Hebel 'S hundertjährigem Geburtstage . . . ) 6 - uäsamus
d. Die Schwede » in RtppoldSa« , mit einem Nachwort von Frau > von

Alberta von Freydorf . . . . . . 1 I . V . v . Scheffel.

». Haune Nüte'S Abschied . . . .
d. Wat ut ru Scheper warde « kann j Fritz Reuter.

». „Souueufchein " , ein Bergpsalm
d . „Herbstschwermutt " . . . .
o. „Der Hetui von Steter" . .

I V . v. Scheffel.

Der Ertrag dieses Porttags ist zu Gunsten de- Tcheffel -DenkmalS bestimmt .
Reservtrte Plätze L «1 ^ 20 5̂ , Saal Sitzplatz ä 80 He und Gallerte ä 50 A find zu

haben bei Earl Bregenzer , Großh . Hoflieferant , Kaiserstrabe 76. 3 .1 .

2.2. Der Unterzeichnete , in seiner Eigenschaft als Verwalter der Schloffermeister Ludwig
Stubach jun . Konkursmasse , wird an den nachbezeichneten Tagen im Hause Herrenstraße Nr . 27

dahier öffentlich gegen Barzahlung versteigern :

Mittwoch den LS. Oktober L887 ,
Vormittags S Uhr ,

Matcrialirur
ca. 1500 kg verschiedene» Eisenblech ,

411
255

1080
155
882
300

rundes Eisen,
vierkantiges Eisen,
flache- Bandeisen,
Nageleisen ,
verschiedenes Eisen,
Rohstahl.

Maschiuen rc» r
1 Support -Leitfpindeldrehbaukfür Fuß - und Dampfbetrieb sammt Zugehör, Vorgelege und

Riemen, ^ ^
1 Supportdrehbank für Dampfbetrieb sammt Zugrhör ,
1 Bohrmaschine für Hand- und Dampfbetrieb sammt Zugehör,
1 Kreisschneidemaschine für Handbetrieb » „
1 Schnellbohrmaschinefür Dampfbetrieb » »
1 Polirmaschine » » » »
1 großeBohrmaschine für Hand- und Dampfbetrieb » »
1 Säulenbohrmaschine mit drehbarem Tisch » „
1 Zahnkranzmaschinemit Stanz - und Schnittvorrichtung,
1 Spindelpresse mit Stanzzurichtungen sammt Zugehör,
1 kleine Lochstanze,

18 Schraubstöcke mit vollständigem Werkzeug ,
3 große Ambose.
8 kleine Bank- und Richtambose ,' 8 Schneidkluppen,
1 Blechscheere mit eichenem Bock,
1 Drahtscherre » » »

Kaus-Verkauf.
3.3. Auf Antrag der Eigenthümer wird da» «1

der Ettlingerstraße dahier unter Nr . 5 a , einerseits I
neben sjimmermeister TheodorSchottmüller , and
seit» neben Kaufmann Huzo Wolf gelegene Woh
Haus im Anschlag von 80000 Mark am

Donnerstag deu 2V . Oktober 1« IS .»
Vormittag « 10 Uhr , !

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notart
Kaiserstraße 141 , einer öffentlichen Versteigern«
auSgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag aut d»
höchste Gebot erfolgt , vorbehaltlich der Zustimmu«
der Betheiligten. Dabei wird darauf aufmerkst
gemacht, daß dieses Wohnhaus massiv neu gebe
und herrschaftlich auSgestattet ist.

Karlsruhe , am 5. Oktober 1887 .
Großh . Notar

Ott .

Kunst

rüge n
gestellt

schildei

Wllder -Bersteigttimg.
6.4 . Vom 17 . bis einschließlich 21 . d. M ., jeweils _ „

Nachmittags 2 Uhr ansangend , versteigern wir ii
unserem Versteigerung« !»!«! (Eingang im große,
RatbhauShof) die über 6 Monate verfallen«
Fahrnißpfänder bis zu lüt . 0 . Nr . 3500 gege
Baarzahlnug in nachstehender Reihenfolge :

Mittw ' ch den IS. Oktober d. I ., werde,
goldene und silberne Herren- und Damenuhrr,
silberne Löffel, Gabeln, Messer , goldene Broche?
Ketten , Ringe, Armbänder, 1 Orden ;

Donnerstag deu 20. Oktober d. I ..
Betten , Mattatzen, Schuhe, Stiefel , Schirme ; 1

Freitag de« 21 . Oktober d. I .» I
Tuch , Leinwand, Kölsch, Kleidungsstücke , Weis
zeug, Uhren , Ringe und dergleichen .

Karlsruhe , den 15. Oktober 1887.
Städtische Spar - und Pfandleihkafle-Verwalti

wozu

Versteigerung
von Weiß-, Woll- «ad Kurzwaaren
Um mein Lager iu meinem neuen Hause , Marie ,

stratze SS , nur mit frischer Waare zu sorttte

ver

werde ich meine sämmtlichen Waarenvorräth
Wolle , Hemde », Hose«, Knöpfe » Hosruträge ,
Nähfaden , Seide» Kra«en . Eorsette» , Kr«
sen u. dgl Bikk*»«o>» alnn >8. A. Bk»
Nachmittags 2 Uhr «»fangend , in meinem bisherige
GeschäfiSlokal , Märlrnstra - e 17 , öffentlich
steigern.

Inzwischen wird der Verkauf wie bisher
jedem annehmbaren Preis fortgesetzt und bist
sich dem verehrt. Publikum sowie auch Wieder»«
käufern Gelegenheit zu sehr billige « Einkauf.

4 4. Marienstraße 17.

Wohnungen zu venmetben
b— Akademiestraße 32 ist der 2. Stock ,

stehend in 6 Zimmern , Küche mit Wafferleiun
GlaSabschluß und Zugehör , im Ganzen oder
thrilt auf 23 . Oktober zu vermtethen. Näheres
Vorderhause, parterre.

— Durlacher Allee ist eine schöne Wohnw
von 4 Zimmern s«mmt allem Zugehör auf di
?3. Oktober zu vermiethen . Auskunft ertheilt L
Elsässer , GottcSauerstraße 1.

2.2. Eisenbahnstratze 26a,Stadttheil Müh
bürg , ist eine schöne Wohnung von 2 Zimmer
Küche, Keller , Speicher und Hofraum auf 23. O
tober billig ,u vermiethen .

*2.1 . Kaiserstaße 14a ist im 8. Stock ei,
schöne Wohnung von 5 Zimmern, Küche, 2 Kelle ,
und Mansarde auf 23. Oktober zu vermiethen .

— Kaiserstratze 167 , 4 Treppen hoch,
eine Wohnung von 4 Zimmern , wovon 2 na
der Straße gehend , Küche , Keller rc . per sofo
ödst 23. Oktober zu vermiethen . Nähere-
Laden recht».

— Karlstraße 6Sd ist eine schöne Wohnun
bestehend aus 2 großen Zimmem sammt Zugehi
auf 23. Oktober d. I . um billigen Preis zu ve
miethen . Näheres ebendaselbst parterre.

— Kronenstraße 13 ist eine elegante Wo!
»ung im 2 . Stock , bestehend au» 6 schönen » g
räumigen Zimmem, 1 Alkov , 1 Mansardenzimm
sowie allem sonstigen Augehör, auf 23. Oktob
d. I . zu vermiethen. Näheres Waldbornstraße 1

— Marienstraße 22 , parterre , ist eine Wo !
nung von 4 Zimmem , Küche, Keller rc. auf sofo
oder später zu vermiethen . Näheres parterre .

— Ritterstraße 6 ist im 2. Stock deS Hint«
tsthause« eine für sich abgeschlossene Wohnung, b»
siebend in 3 Zimmern , Küche mit Waflerlütui
nebst Zuaehör, an eine ruhige Familie sogleich od<
auf 23. Oktober zu vermiethen . Z ,
Vorderhaus, 2. Stock .
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1 Schleifstein mit eisernem Trügt
1 schwere Richtplatte, . ^ ^
2 Schmiedefeuermit Ventilation ünd Vörgelege , Hämmer und Zangen ,
2 TranSmisstonswellen,
1 fahrbare Dezimalwaage, 1 Pritschenwagen, 4 Werkbänke , Werkzeug rc.

Freitag den 21 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr :

Kunstschmiedearbtiten:
1 Sammlung Fensterbeschläge , „
1 » Schlüsfelschilder , Bänder , MSbelhandhaben,
1 » Thürdrücker und Thürschilder,
1 » Hut- und Mantelhaken,
2 Firmaschilde, 1 Wandarm, 23 Handlaternen, 175 Handleuchter, 11 Hänglaternen, 3 Glocken-

züae mit Glocken, 260 Huthaken , Wandfeuerzeuge , Schwedenstander, Pfeffer- und Salzständer , Liqurm-
aeftelle , Aschenbecher, Tintenzmg rc.

SO Pa « verschiedene Thürdrücker , 23 Möbelhandhaben, Thürbänder . Kastenbänder, Schlüffel-
Ichilder. Möbel 'childer , Rosetten rc. in schwarz und polirt , 14 Metallglocken rc.

Karlsruhe , 15 Oktober 1887.
TV. Mvrltv , Konkursverwalter.

2.2 . Fahrntßverfteigerung.
Ä «rn LS . I . «R. ,

rwaltuu

laaren.
Marie,
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nvorräth
eaträgel
» , Ural
I . « 1»
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Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden in der Hirschstraß « IS im 3. Stock nachverzeichnete Fahrniffe gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert:

Frauenkleider, Bettwerk, Weißzeug , 1 Kanapee, 1 Büffet , 1 runder Zulegtisch , 1 Nachttisch ,
1 Waschtisch, verschiedene Stühle , Vorhänge , Küchengerathe und verschiedener HauSrath,

wozu Kaufltebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1887 .

_ F . K » ab , WaiseNNchttt .

Fahrniß .Versteigerung .
Donnerstag den 2« . Oktober l . I . ,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
werden in der Zähringerstraße St im untern Stock nachverzeichnete , zum Nachlaß der verstorbenen
Frau Henry Hirschberg Wittwe dahier gehörigen Fahrniffe gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

Gold und Silber , Frauenkleider, Weißzeug , Polster - Möbel , 2 Garnituren , Chiffonniere,
Kommoden , Tische, Stühle , 2 Betten , Vorlagen , Spiegel , Bilder , Küchengeräthe , 1 eis. Herd,
1 Kücheuschrank, 1 Eiskasten und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kausliebhaber eingeladen werden .

3.2.
den 17. Oktober 1887. H . Brombacher , Waisenrichter .

3.3.
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Fahrntßverstetgerung.
Mittwoch de« IS . Oktober l . I . » Vormittags S Uhr,

werden auS Auftrag Waldhorustraße 2S im 2. Stock nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich versteigert :
2 Bettstellen mit Rosten und Polstern , 1 Haarmattatze , Federnbettwerk , 2 Nachttische , 1

Kanapee , 2 Kommoden , 1 Zulegtisch , 1 Chiffonniere , 5 Sessel, 1 Waschtisch , 2 Spiegel in braunen
Rahmen , Bilder rc , 1 Herd , 1 Küchenschraak , 1 großer Kuchentisch , Küchengeschirr , 2 Züber,
Flaschen und verschiedener HauSrath

wozu Liet- abtr «inladet 1 * 1» . vr « S8 « I , TaxatVk .

3 2

Donnierstag den 2V . Oktober - . I . , Vormittags 9 Uhr,
werden wegen Wegzug Ettlingerstraße 37 nur gegen Baarzahlung versteigert :

1 Kanapee und 8 Stühle , 3 Kleiderschränke , 2 nußbaum. Bettstellen mit Rosten und Mattatzen,
4 eiserne Bettstellen mit Rosten und Mattatzen, 1 Console mit weißem Marmor , 3 Waschtische,
verschiedene Tische, Nachttische, farbige und weiße Vorhänge mit Gallerten , 1 Ovaltisch, 1 Blu¬
mentisch und verschiedene Rohrstüble, 1 zinkene Badewanne, 1 Herd, verschiedene Einmachständer,
Züber , Wein- und Bierflaschen und verschiedene HauSgerathe,

wozu Ä -bhaber höflichst einladet ZA . Koßmarm , Auktionator .

— Auf 23. Oktober ist im westlichen Stadttheil
eine freundliche Wohnung, bestehend m 4 Zimmerm
Küche, 2 Kellern, Mansarde und Kammer nebst
Antheil an der Waschküche und Gärtchen, zu ver-
miechen. Zu erfragen Erbprinzenstraß« V.

— Eine Wohnung im 2. Stock von 5 Zimmern,
Balkon, Küche, Keller, Mansarde , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , ist aus 23 . Oktober oder
srüber zu vermiethen. Zu erfragen Friedenstraße 9,
1 . Stock.

Wohnungen zu vermiethen .
— Rüppurrerstraße 92 sind im Querbau

2 Wobmlngen von je 2 Zimmern, Küche, Keller rc ,
mit Aussicht auf die Eitlingersttaße , auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen .

— Sch effelftraße 86 ist der 2. Stock von
4 Zimmern und Zugehör auf 23. Oktober zu ver-
mrethen . Auskunft beim Cigcnthümer, Beiert¬
heim« Allee 2 im 2. Stock .

— Schützeustraß « SS sind im 2. Stock
2 Wohnungen , die eine von 3 Zimmern Md die
andere von 2 Zimmern, Küche nebst Zuaebör, auf
23. Oktober zu vermiethen . Nähere« daselbst.

Sophtenstratze 72 ist auf 23 . Oktober eine
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, bestehend aus
4 Zimmern, Küche und Kellerabtheilung, Gas -
nnd Wasserleitung , zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst im Laden . —

— Steinstraße 8 ist im 4. Stock eine schöne
elegante Wohnung , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, bestehend aus 3 grräumigenZimmern sammt
Zngehör, um sehr billigen Preis auf 23. Oktober zu
vermiethen . Nähere« Karlsttaße 69 b.

3.2. Waldstraße 40 ist eme Wohnun« von 4
Zimmern mit Zugevör sogleich zu vermiethen . Da »
Nähere hei Aarl Schrempp , Karlstraße 65 .

2.2. In der Augartenstratze ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche , Keller und Speicher auf
23. Oktoberzu vermiethen. Näheres Wilhrlmstr . 26.

Auf sofort
ist eine schöne, sehr bequemeWohnung in der Kai¬
serstraße , 2 Stiegen hoch , mit sechs ineinander
gebenden Zimmern zu vermiethen. Auch kann
solche in 2 Thrile getrennt werden. Nähere«
« aiserstraße 211 . 3.2.

Zimmer zu vermiethen.
— Per 1 . November ist ein gut möblirte« Ziu

mer um günstigen Preis mit oder ohne Penfio
zu vermischen : Lessingstraße 42 im 2. Stock .

— Ein gut möblirteS Zimmer , tnit zwei Fen¬
stern auf die Straße gehend , ist mit zwei Betten
und mit ganzer Pension sogleich zu vermiethen:
Bürgerstraße 2 im 2. Stock._

*3.2. Ein eleganter, möblirter Salo « mit Bal¬
kon und Schlafzimmer ist zu vermiethen: Karl -
Fri edrichstraße W (Rondelplatz)._

Schirmerstraße 8 (Hardtwaldstadtthell) sind
parterre 2 fein möblirte Zimmer (großer Salon
mit Erker, mit daranstoßendem Schlafzimmer) auf
sogleich oder später zu vermiethen._

*2.2.
* Zirkel 19 a , zwei Treppen hoch , ist ein schönes ,

oumoblirtes Mansardenjimmer mit Boden¬
raum an eine einzelne Person zu vermiethen.

* Amalienstraße20 ist im 2. Stock de« Hinter-
hauses ein einfach möblirteS Zimmer sofort oder
auf 1 . November zu vermiethen ._

* Wilhelmfiraße 26 ist ein unmöblirtes Zimmer
mit Kochofen, Vorplatz und Keller auf 1. November
zu vermiethen ._ _ _

Vorzügliche Pension
in gebildeter Familie in Karlsruhe . Auskunft
unter Nr . 37 im Kontor de« TagblatteS._ 4^ .

Zimmer -Gesuche .
* Ein möblirteS , freundliche « , aut heizbares

Zimmer im westlichen Stadttheil , tin Preis von
10—12 M ., wird auf 1 . oder 15. November von
einem Herrn zu mtethen gesucht. Adressen unter
L . P . 3 im Kontor de« TagblatteS abzngeben .

Ein gut möblirte« Zimmer , womöglich zwischen
der Kreuz- und Kroncnstraße, wird von einem
Herrn per 1. November d . I . zu miethen gesucht.
Offerten unter Ll . 66 im Kontor des TagblatteS
abzugeben._

Gesangverein Bsdenia.
21 . Wir suchen ein größeres Vereinslokal. An¬

träge mit Bedingungen sind an uusem Vorstand,
Schützenstraße 82, zu richten . _

Kapital Gesuch .
LQ 8N> als II . Hypothek « auf ein

M . größeres , rentable« Anwesen
im Centrum der Stadt werden alsbald aufzunehmen
gesucht. Adressen an das Kontor de- TagblatteS
unter I?. 777 erbeten . 3 .3.

* Ein junges , fleißiges und reinliche « Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen wird auf 23. Okto-
ber gesucht : Sophienstraße 40 im 2. Stock links.

2.2. Es wird ein tüchtiger

Tapezier (Polsterarbeiter )
gesucht._ Freiburg .

Stelle -Antrag .
Ein junger Mann für Büreau und Landkund¬

schaft wird per sofort oder 1 . November gesucht.
Wo ? sagt da« Kontor des Tagblatte«.
mg . . — . - um

Büffetfräulein -Gesuch .
3.2. Ich suche per 1 . November für mein

CafS -Restaurant ein jüngeres Mädchen au«
achtbarer Familie als Büffctfräuletn . Kennt¬
nisse in den nothwendigen häuslichen Arbeiten
erwünscht .

Casö zum Ritter ,
Baden -Baden .

Müllerinnen,
bessere , gewandte , finden gute
Stellen für sofortigen oder spä¬
teren Eintritt ;

Dienstpersonal
aller Art sucht und findet Stellen
durch das

Haupt-PlaciruugS -Biireau
2L. von

K. Tröster,
_ Karl - Friedrtchstr. 3 , Karlsruhe .

Hausbursche ,
ein jüngerer, mit guten Zeugnissen , kann sofort ein -
treten bei

G . Hammetter ,
_ Kaiserstraße 104 ._

Spülmädche »
werden ausgenommen . Zu erfragen im Kontor
de- TagblatteS. —



Hausburfchs,
ein stadtkundiger , wird gesucht : Kaiserstraße 88 bei
LH. Kuhn._

Stelle -Gesuch.
3.2. Ein Mann , 40 Jahre alt » in der Papier -

- -- - - - - Zeugnisse
stehen zu Diensten. Näheres zu erfragen Wald¬
hornstraße 37 im 3. Stock ._

Kraut
wird in und außer dem Hause fein eingescknitten .
Nachjufrage« im Gasthaus zu den drei Könige »
und Donglasstraße 11 bei Frau Schwarz Wwe.

Gin Sparbuch,
auf den Namen »Klara Stadler " lautend , ist ver¬
loren gegangen . Der Finder wird gebeten , dasselbe
bei Feuerwächter Stadler in der evang . Stadt -
kirche abzugeben ._

Entlaufen
seit Samstag den 15. Oktober ein Hofhund , weiß
und gelb gefleckt, auf den Namen »Schnaps " hörend .
Gegen Belohnung abzugeben : Kriegstraße 57 . *

Gefunden
wurde vor einiger Zeit in der Kaiserstraße ein
Bettelarmbandmit blauer Perlenkette. Abzuholen :
Beiertheimer Allee 6._ »

Hausverkaus.
Hirschstraße ist ein rentirendes Haus mit Ein¬

fahrt und Hof für 35000 Mark zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 10 find im Kontor des Tag-
blatteS einzureichen._

Ein HauS an der Kaiser - Allee
mit großem Garten , zum Alletnbewohnen, ist wegen
Wegzug sofort zu verkaufen . Selbstkäufer wollen
ihre Adresse unter 6 . 20 im Kontor des Tagblattes
abgeben. 3.2.

Haus Verkauf.
3L Im belebtesten Stadttheile des Ostends

ist ein für jede- Geschäft geeignete - HauS ,
in bestem baulichem Zustande , vorzüglich
rentirend , mit geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Gefällige Anstagen vermittelt das
Kontor des Tagblattes unter Chiffre v . Nr. 50.

4 Ohm Wen rothm Burgunder
und

6 Ohm süßen Weißen Bürgunder
Hat zum Verkauf :

WI»r1Iir, Privatier ,
2L._ in Bruchsal ._

LU VS ^ lLLUr « «
2.2. Lesstngstraße 10 im 2. Stock :

Lerueauwolle per 10 Gramm . . . 6 Pf.,
Eastorwoll« per 10 Gramm . . . . 6 »
Mooswolle per 10 Gramm . . . . 6 ,,
Florrtseide per Strang . 9 »
Cordonnetseide per Strang . . . . 17 ,,
waschächt« Seid« per Strang . . . 9 „
Häkelgarn Nr. 40 per Lage . . . . 25 »

„ Nr . 50 per Lage . . . . 28 ,
„ Nr . 60 per Lage . . . . 35 »
„ Nr . 70 per Lage . . . . 40 »

Möbel -Verkauf .
— Wegen baulicher Veränderung verkaufe ich

Mein ganzes Lager von gut gearbeiteten polirten
und gewichsten Holz - und Polstermöbeln aller Art,
Spiegel , Roßhaar , Teppiche rc. zu auffallend bil¬
ligem Preis und gewähre bei Aussteuer « und
an Wicherverkäufer besonder« Rabatt .
_ P . Hirt , Rüppurrerstr . 36.

Porzellanofen zu verkaufe«.
3L. Kriegstraße 66 ist ein guterhaltener weißer

Regulirfüllofen billig zu verkaufen . Zu erfragen
Erbprinzenstraße 8._

Aufträge auf :
Winteräpfel , bis April haltbar , in
schmackhaften Sorten, zu 15 M . den Zentner,
nimmt entgegen HVilKvIi » IVvvk ^ u» .,
Kronenstraße 53 im Hinterhaus . s .i .

r- ssso —

Zu verkaufe«.
3 .3. Ein schön eingelegter» antiker, großerKleider¬

schrank aus dem 17. Jahrhundert , sowie eine ge¬
brauchte Schreibkommode mit GlaSaufsatz , nußbaum-
polirt, zwei Polstrrstühle und ein kleiner Console -
tisch sind im Auftrag zu verkaufen . Nähere- Aka-
demiestraße 9 im Laden. j

Hauskauf -Gesuch .
*L2. Ein gut rentables Haus , mit Einfahrt,

großer Werkstatte, großem Hof, in der Nähe des
Bahnhofes wird zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
bittet man mit der Aufschrift »HauSkauf -Gesuch"
im Kontor des Tagblattes abzugeben .

1.758 801.0, 8II.S5K,
irauft 8tsts

1iöe1i8t6u ^ srllis .

lNülllK fM ,
LWird» M . Sm Mel Mrlim meMei.

LLoLor - GosALoL .
V7ir suostsn LU stank«« :

Lolnlrnra , I »vnottsu im 2uvsttftauss ,
Larlirustvr vruost .

Novonln « , äsr ökksntlioko Orsäit ,
2. ^ nüass . 3L

LL « »«r , Osllvstioktv äor kkalr .

ü . 8«8l8ik ! !l
'
8 üofdvvilksnlllung,

Ol«.

Ankauf .
— Unterzeichneter kaust fortwährend

Kleider , Schuhe und Stiefel , Betten , Gold und
Silber , Mcckulatur und Lumpen und zahlt htefür
die höchsten Preise.

Simo « Jost , Spttalstraße 20.

Altes Blei
wird fortwährend angekauft

in der Glasmalerei von

—_ Schützenstraße 7._
— Die allerhöchste » Preise
für getragene Herren- und Frauenkleider, Betten,
Möbel , Schuhe und Stiefel , Gold , Silber und
Borten zahlt A . Owitz , Durlacherstraße 85.

IIl88, seilt etiin.,
direkter Import .

0r1x1n »Ur1»t «n von 18, IS u. 50 Psd .

nur vorzügliche Qualitäten von 1 .S0 bi»
1« Mk. per Pfd ., offen und in Packung
mtt gesetzlich geschützter Marke.

Muster stehe« z« Dienste «.
Loürriod vobwaim ir.,

65 . Hirschstraße 4.
Niederlage« bei :

V. Kaufmann jnn ^ Kaiserstraß « 172,
luiä. flrokor . Lesstngstraße ,
Kurt. 8ok« Inllt , Waldstraße.

I 'kss !
M . 3.-

» 3.-
GauekauU

ochfei« ,,
feinst „
feinst mit Blüthcn „
feinst grün ImpvrlaL „
empfiehlt in neuer Ernte

L . LA .nslrs .oL ,
4.3. Amalienstraße 53 .

3.50,
4 .- .
4.-
5.- ,

'
3.50

»<

ß -

Die allerhöchsten Preise
für getragene Herren- und Frauenkleider , Betten ,
Möbel, Schuhe, Stiefel , Silber , Gold, Uniformen,
allerlei Borten zahlt Frau Rrutlmger Wittwr ,
große Spttalstraße 14._

—

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft : Erbprinzenstraße 21
im 2. Stock._

—

Pflegekind gesucht .
* Ein Kind besserer Herkunft wird von an¬

ständiger Familie in Kost und Pflege gesucht.
Liebevolle Behandlung und strengste DiScrrtion
werde» zugeflchert . Zu erfragen unter Chiffre 0 . L . '
im Kontor des TagblatteS.

Vorzüglicher chinesischer

direkt bezogen, neue Ernte,
^ -Pfund-Packete zu Mark 2 .-

Vr 088 li . Hofapotkeke ,
— Kaiserstraße 201 .

Neuen süßen Wein
empfiehlt SL

L . VoLL » LlULor ,
Ecke der Rüppurrer - und Luisenstraße.

Neue große Mandel»
empfiehlt SL

« . LValkuiMlvr ,
Ecke der Rüppurrer- u. Luisenstraße .

Tanz -Unterricht .
Verschiedenen Kursen können noch einige

Herren und Damen beitreten. Anmeldungen
nehme ich täglich — ausgenommen Sams¬
tag — Nachmittags von 1 — 3 Uhr in mei¬
nem Saale, Kaiserstraße 170, entgegen.

LIÖt - r.
^ ^

von 8I »gmI»or in Wiirztnrg ,
hochfein , per Flasche M . 1 .8 « ,

Otiooolsliv äsr vomp . krsnsaisv
empfiehlt

llviorioli vodmruu» ^r.,
6L Hirschstraße 4.

^ -

3 Pf. me M. Kiriige
bei

Varl üllstlLLoker, Hoflieferant,
Lammstraße 5. 2L

Holl . Vollhärknge,
fst. mariuirte HSri « ge,

r«sf. Sardine « ,
fst. iVelfardinen

in Vi , ^/r , und V» Dosen ,

Nmubklgkl OchseomMsM .
Itroßdorgkr Zamkraut

in vorzüglichster Qualität empfiehlt

Rüppurrerstraße 37.



Man Prüfe
— SSNL —

das einzig wirkliche Kaffee - Ersatz » Mittel .
Sehr gesund , begutachtet von vereideten Ge¬
richts-Chemikern . Man nimmt von Java
nur die Hälfte als von Kaffee. Preis per

Pfd . 1 M -, per '/, Pfd . 50 Pfg . Man
achte auf die Firma I » Sei »
Bar « en , und hüte fich vor minder-
werthigen Nachahmungen . 10.7.

In zu haben bei : Rosa Ansel -
ment, F . BauSback, I . BoSenweber , Ludw.
DSrflinaer . « Friedrich Wwe ., Tal . Gern,
H . Sdseli , M . Greve» W . Grimm. Sg . Groß ,
M . Hagel . F . A . Herrmann , M . Hofheiu

Linsen , extra große, !
Erbsen,grüne,schönste

empfiehlt !
La . LVürfllibKvi ?,

LL_ Waldstraße 45 ._
!

Spundenkäse
per Stück 2V Pf . empfiehlt 3.3.

« . HVa > r »u « IIer ,
Ecke der Rüppurrer » u. Luisenstraße . ^

Münchener Srnort-Zagerbitt
( Zachertbräu )

in Flaschen empfiehlt
1L7 ALvrl ^ Iv .

Havanna -Cigarren
in kleiner Form

L 8, 9, 10, 11 und 12 Pfg . , vorzüglich in
Qualität .

L > . KaumüIIer ,
3.2. Gr . Hoflieferant .

in bekannter
Qualität

ä 70 Pfmnig
per Pfund .

Oarl KM ,
Drogerie . —

lilsve- »all Iüs8 l:>ilkllkl'»snll8lrlilllie
vis »uok alle Loris »

NiM-ü«»IrckiiIis
emptsklv » 1» xrösvtsr

^ ÜLL ,
ISS Laiserstrasss , äsw ILnssru » Asxsoübsr .

M » . LurüvlLK6 «vt « tv - Ilinnrrl^elniikv Hvvr-
ÄVI » HIII1K81 » I»KVKVdei ». 83

Iwmchmf « M 5
' ' 7 '-

Um vor bevorstehendem Umzug mein Lager in Buckskin , Kleider¬
stoffen , Weißwaareu re. zu räumen , habe die Preise sämmtlicher
Maaren , worunter sich auch die Neuheiten für Herbst und Winter be¬
finden , ganz bedeutend ermäßigt und bietet sich hierdurch Gelegenheit ,
etwaigen Bedarf vortheilhaft zu decken.

VNUslräNsr ,
Kaiserstraße 7L , Marktplatz.

Von Ende November ab befindet sich mein Geschäftslokal im Neubau
des Herrn Conditor Fell , Kaiserstraße 70 . 16.1L

Für die

Herbst- UN- Winter-Saison
empfehle meine Neuheiten in Besätzen und Knöpfen , Strickwolle , prima Qualitäten ,
deutscher und englischer Fabrikate, sowie säunntliche Kurzwaaren .

Firma ^
6.6. Großh . Hoflieferant .

Jedem

Ka
edermann probire die gesetzlich geschützte

iser -Wichfe ,
beste SokllvHkettxlLNLViokse ,

ersetzt Niäorems unä t.väsrfo11. 2.2. 1
Verkaufsstellen sind durch Plakate ersichtlich.

^ nnn ^ ^ ^ n ^

Bpernglaser,
nur gute Gläser, schon von M . 6— ai

empfiehlt -

i ii . i i > . i .
I « « « ais - rstraß - I « « ,

zwischen DouglaS- und Hirschstraße . ^

-«

»-

»-

^ o// / (ö 5o ^ / ? s / ?6ka// ,
^ arserskrasss

^ e -i: 6 cker Äerrenskrasse ,
ssra

S ^ ossss

Iw/ ? / .St/s/ '- i// ?t/ ^ o/ ^ a/cr/ ? /6/ '/6 -

^ 6/S6/ ?se6ssa// '6s . ^ 0/706/ ?. / ^a/o/z ^ s/ ?.

/ et/e-r ^ e/rt'es. DaMerr- >8e^Mrre^scre^6-r . N 'ttE '-
— r^-r^ ^ Ir^ asr

'
6- /8e^Mrre^.

^ r-'/ÄMe -'reTr. Her/e -r r/irc /

^Vrscls'^ s »Mmkro/iÄ ösixrnntsn ^ rsuAuesss aus «ks»'
Ersten nnck NnTsKs -

HVO/S <L SOLU , Lo/7rs/erantsn .
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Kimler - IXlSnIel
empfiehlt in allen Größen und zu
staunend billigen Preisen

Wmrä llarnimelier,
185 Kaiserftraße 185.

VE " 2ui-üv>tgvSöir1o llinliönmäntvl
in allen Größen von M . 3 — dis M.
5.— daS Stück. 6,1.

8ejMe Weher sowie englische !
^ üll - Vonksng «
in weiß und cräme , abgepaßte und
am Stuck , in allen Breiten haben tvir ' j
wieder eine große Parthie zurückaesetzt

'
und werden solche zu erstaunlichst
billigen Preisen abgegeben . !

I.. ÜONburßer Lödus, ! ,
3.2. Kaiserstraße 211 .

Nie Kutfürilr
von

PFvSGvn ,
Kaiserstraße 201 ,

empfiehlt sich zum
«nd » von

^ Irtiüten
3L . für

Damen und Kinder
nach den neuesten Fapons in kürzester Zeit.

Eigene Fabrikation im Hause .
Preise sehr billig .

kilgikvk mlikne iliiiilei 'sll'ijriipli!
mit vsritLrtrtvn Linsen in sedvarw
und ksrbig, vorriisliotw tzuniitätso ,

dorok dirvlctonLvrux von L»brik»ntso
Lnsssret proiwvortk,

odooso 51 .

kllg >l8vk WÜene vW8N 8t!
'Wpse

in »ollvnrw ru M. r, — und IN . * aa
swpksllisn

LinullsUisder L Vier ,
NkLnolln-rndriL,

171 L » i » orstr » » » o 171 .

Bazar Rau-P,
Ksrl-Friedrichstraße3^

empfiehlt zu billigsten Preisen :
Strümpfe » Socken » Unter¬
jacken» Unterröcke und Hosen ,
Tücher , Capotten , Schleier ,
Schürzen , Spiel - und Kurz-

waaren in größter Auswahl.
4 ».

Usnilsvkukos
Vrßevl , gefüttert , 4 Knopf lang M . — «SS,
Vrlevt , gefüttert , mit Pelz , 2 Knopf

lang . Dt . — SV ,
Vrlevt , garantirt reinwollene, L Knopf

lang . Dt . —.Lv,
«Sßckvviv , L Knopf lang . Dt . — SV»

mit 2 Knöpfen . Dt . — SV,
mit 2 Knöpfen . Dt . 1 . 7S,

KvsrrlvKtv , für Kinder . M . —.SV.

Große Auswahl
Üerreu -

Lauällotnilie .

Große Auswahl
bunt englischer

für
Herren , D« un. Kinder.
WW WW B-VW » *

LvsvkHllssäsIvi ' KnopG ,
IckV Kaiserftraße LckV.

F
'

ür Osrss » .

mit 3 Loopk und Raopvooabt ,
tttirklAv ß^Larv Ut »» iIsvk >Ll»v

mit 4 Looxk und Raopsoondt ,
4.1. äus kuur L2

doi

I «« ckviK vt lil . Lokllokerant ,
IIS LLi «sr»1rLS»o.

D Ksr » iNnvn . V
Englische Tüllgardknen » weiß und cräme , Prima Qualität,

der Meter 20, 25, 30, 40 und 60 Pf . ,
Englische Tüllgardinen , weiß und crSme , Prima -Qualität,

135 bis 160 ein breit , der Meter 45 , 50 , 60 , 80 Pf . ,
1 M. bis 1 M . 50 Pf . ,

Englische Tüllgardinen , weiß und cräme, abgepaßt, 3 '
/z bis

4 Ms . lang , das Fenster 3 , 4 , 5 und 6 M . ,
Gardinen- Reste werden sehr billig abgegeben.

DLsisr L Hst 2 so .shsi .12 . ,
LSL tt » L8« ^ 8T >st» 88v 1GL -

Ecke der Ritterstraße.

Mülhauser Zeugrefle.
Kceuzstraße 3 . O » LL .Ox ) I , Kreuzstraße 3 .

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe .
Wollene und halbwollene Flanelle.

Weiße elfäffer Damasts und Hemdentuche .
Sammte , Plüsche und Bänder in allen Farben»



ssss

64 . Um dm bereits eintreffmden Weih-
nachtSarttkrln Platz zu macken , habe ich eine
Parthte Gegenstände, die sich ganz besonders
zu Gelegrnheits-, VerlobungS- und Hochzeits -
geschenken eignen , zurückgestcllt , welche ich zu
jede« annehmbaren Gebote abgebe.

Varl Sroxvnnvr , Kaiserstraße 76.
^

LoekLsitZ - unä
06lv § SUkvlt8 § 680lL6rckSL

empfehlen die neuesten Muster in silbernen
und versilberten Gegenständen
AI . ^ Lv.,

Gold - und Silberwaaren - Geschäft, >,
Kaiserstraße 92 . —

1 . 1.guiermilcti 8olm,
Hoffsttier und Möbeltapester,

Ritterstraße 3 ,
empfiehlt zu bevorstehendem Wohnungs -
3.1 . wecksel :

Lomth VS « Polstemöökl « ,
AllfntljMg Vll LekurMasuSeitt«,

Marbeite« gebrsuchter Möbel mb Bette«.

M -LmlM -Me
in den neuesten und elegantesten Formen und Farben find
in großer Auswahl wieder eingelroffen , desgleichen

limdm- >a Kicki-MW»
und empfehle solche zu den billigsten Preisen .

2.i . Kaiserstraße 201 , nächst der Waldstraße .

vi *snii L IXskIv ^
Werkzeug- und Waagen - Fabrik , Bahnhosstraße 32,

empfehlen als Spezialität : Tafel - , Säulen - , Balken - und Schnell »
Waagen, Centesimal - und Decimal -

fil1«! ll1-kil8-
llveilse

in allen Größen
empfiehlt billigst

Willi. Wagner , A. Mayerle Nächst
_ Herrenstraße 8._ !

Allerheiligen . !

in jeder Tragkraft und Größe , befahrbare mit Entlastungs- Apparat in nur
bester Qualität unter mehrjähriger Garantie; ferner : Winden , Bankrahnen ,
Flaschenzüge rc. sowie beste Stahlwerkzeuge für alle Branchen .

Reparaturen an Waagen und Maschinen rc . werden korrekt ausgeführt
und billigst berechnet . Beste Referenzen. 6.4.

üilÄIllÄIlLL iKilillilliMW lim Wml-LcheMek
in Metall mit Porzellan - Blumen , von
den einfachsten bis zu den feinsten in
diesem Artikel , empfiehlt billigst in über¬
aus reicher Auswahl

^osexd Leess ,
3.1. Erbprinzenstraße 29 ._

Schleuderhonig !
Auf dem Wochenmirkte , Dinnerstag bei der Py¬

ramide und Freitag am Fischmarkt beim Salmen ,
setze ich reinen Honig dem Verkaufe aus , das ein¬
zelne Pfd. zu 90 Pf ., bet Abnahme von 5—10 Pfd . i
zu 80 Pf . da» Vsd. j

'
Bienenzüchter « ttvmüSrker ,

Pforzhetm .
RL . An beiden Tagen gebe ich noch Nachmittags

Honig im Salmen ab._

Nenn süßen UnksriAn
empfiehlt

O . üllioLonkoläor ,
Gasthaus zum weißen Löwen.

Todes -Anzeige.
* Hierdurch die traurige Mittheilung , daß heute

Nachmittag unser lieber Vater, Schwiegervater und
Großvater

Johann Schafte, Privatmann ,
nach schwerem Leiden im Alter von 80 Jahren Ver¬
schieden ist.

KarlSruhe-Mühlburg , den 17 . Oktober 1887 .
Die trauernden Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
4 Uhr statt.

(moderner Meister)
Lettin UI - N » Ul IL » l8vr8lr » « 8SlK - skvlLS . SL

DUf" Eintritt frei .
Die Ausstellung enthält 180 Stück Gemälde , worunter Werke von

Prof Andreas Achenbach , Prof . Friedländer , Sonderland »Deiker » Volkers » Flokenhaus , Bimmermann , Rieger ,
Heyn , Plattner , Böhm , Nocken , Siegen , Wagner u . v . A.

Der Verkauf dauert nur kurze Zeit und werden sämmtliche Ge¬
mälde wegen Aufgabe meiner Kunsthandlung in Baden -Baden zu jedem
nur annehmbaren Preise verkauft.

Auktion findet keine statt .rrloLriok 8oLs.kra.LooL aus Hannover.

permanent brennen «1e unä reKalirbare

Lileulsliims -füMsi,
in ^ vsrsobieäenön 6rüssen ,

Fabrikat : ckunlLvr «E? ITnK liier,
ksrnsr alle ^ rton

LexuIir-k'Möksll , Ovalölsn , llopsvsllökvL ,
LLlllevöksll u. s. v ..

Looddsräs, Loklellkaslsu. LoNIsvISSsl u. 8. v .
vmxksklsn in xröotvr billigst

.1. Mlinger Wormser,
llsrrsL » 1rL « » o 13. 8.6.
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Hiermit empfehle ich als außergewöhnliche Gelegenheit :
^ OovLol >»« 1 - veinwollenev schwerer Kleiderstoff in

allen modernen Farben , das Meter M . 1 .7S,
DSEvrol » o « p6 , reinwollener schwerer Kleiderstoff

in kleinen Mustern das Meter M . 1 .80 ,
Dlr ^ vioi » ko « I^ , reinwollener schwerer Kleiderstoff

in modernen Streifen , das Meter M . 2 —

Bericht über die Jahresversammlung de« deutschen
Verein « für Armenpflege und Wohltätigkeit am 27 . und
28 . September in Magdeburg .

Nach den erfolgten geschäftlichen Mitteilungen von
Seiten de » Vorsitzenden kam der erste Gegenstand der
Tagesordnung : Einsetzung einer Kommission zur Beratung
der Frage über den Einfluß de« LandarmentnstitutS auf
die Zustände de« deutschen Armenwcsens , zur Beratung .

Der Referent stellte in seinem Vortrag die schweren
Bedenken , die namentlich aus Süddeutschland gegen das
Institut der Landarmen erhoben werden, den gegenteiligen
Aeußerunge » , welche vorzugsweise au » Norddeutschland
stammen , und minder ungünstig lauten , gegenüber . Er

hob hervor , daß die Gegner der Einrichtung eine Besei¬
tigung derselben als notwendig erklären , weil durch sie un -
kontrolirbare WohltätigkeitShandlunzen vollzogen werden ,
Arme , welche die Landarmemigenschaft besitzen , unterstützt
werden , einerlei ob eine gesetzliche Notwendigkeit hierzu
»orliegt oder nicht, lediglich in der Absicht, zu verhindern ,
daß der Arme an dem Orte seines Wohnsitzes den Unter «

stüHungswohnsth erwerbe . Es führe dies zu bedenklichen
Zuständen , da hierdurch die Begehrlichkeit unterstützt , der
Arme ketnesweg« ermuntert werde , durch eigene Kraft
seinen Lebensunterhalt zu erwerben , auch nvthwendiger -

wcise eine Verschiedenheit in der Darreichung » on Unter¬
stützungen eintreten müsse , die den Unterstützten selbst nicht
verborgen bleibe. Eine weitere Folge seien fortwährende
Abschiebungen. Das Vorhandensein dieser Mißstände ,
namentlich in der geschilderten Ausdehnung , « erde von
gegnerischer Seite bestritten . Die Versammlung geneh¬
migte den Antrag , eine Kommission einzusetzcn , welche
den Gegenstand bearbeite , Material sammle , und in einer
der nächsten Versammlungen Anträge stelle . Die Kom¬
mission wurde sofort ernannt .

Ueber den zweiten Gegenstand der Tagesordnung : Or¬
ganisation der offenen Krankenpflege , legte der Referent
dar , es sei wünschenswert und notwendig , daß die gesetz¬
liche Krankenpflege und die freiwillige Krankenpflege sich
gegenseitig in ihren Aufgaben unterstützen und ergänzen ,
und demgemäß organisircn . Es komme sehr häufig »or,
daß der Kranke als gesund aus dem Spital entlassen
werden müsse, aber noch nicht oder wenigstens nicht voll¬
ständig arbeitsfähig ist , noch guter und kräftiger Nahrung
und Ruhe bedarf , um seine vollständige Arbeitskraft wieder

zu erlangen . Da , wo nun die Verpflichtungen der gesetz¬
lichen Armcnbehördc aufhören , müsse die freiwillige Kran¬
kenpflege eintreten . Wichtig sei, daß die freiwillige Hilfe
weder in zu geringem noch in zu großem Maße cintrete ,
und deshalb ein Zusammengehen notwendig . Die Ver¬
sammlung stimmte den Ausführungen der Referenten zu
und nah « die vorgeschlagcnen Thesen an .

Ueber den dritten Gegenstand der Tagesordnung : Die
Beschäftigung der Arbeitslosen und der Nachweis » on Ar¬
beit als Mittel vorbeugender Armenpflege , hatte der Re¬
ferent reicher Material gesammelt und »erarbeitet und in

seinem mündlichen Vortrage ergänzt ; er schlug der Ver¬
sammlung folgende These» vor :

ln ) Die Verbesserung der Fürsorge für Arbeitslose
erfordert eine umfassendere Organisation des Ar¬
beitsnachweises und eine allgemeinere Durchführung
de« Satzes , daß arbeitsfähigen Arme » Unterstützung
gegen Arbeit zu gewähren sei .

d) Zu derartiger Unterstützung find solche Arme nur
insoweit zuzulaffen , als ihnen Gelegenheit zu einer
ihren Kräften entsprechende» Arbeit in freier Er -
werbStättgkeit nicht nachgewiesen werden kann.

2 a) Die Sicherung einer Organisation des Arbeits¬
nachweise« im vorstehenden Sinne ist mittelst Her¬
stellung einer erweiterten planmäßigen und im
Wirkungskreise sich mehr aneinander anschließenden
Betätigung der gemeinnützigen Vereine , gewerb¬
lichen und kommunalen Corpvrationen zu erstreben,

d) Diese Betätigung erfüllt ihren Zweck nur dann
vollständig , wenn sie neben der Arbeitsvermittelung
innerhalb der einzelnen Erwerbszweige und der
einzelnen Gemeinten auch die Ausgleichung des
Arbeitsangebots zwischen de» verschiedenen Er -
wcrbszwcigen und den verschiedenen Orten in
ihrem Wirkungskreise umfaßt .

3 a) Zur Anbahnung einer solchen Organisatisn em¬
pfiehlt sich für die größeren Städte die Errichtung
von ArbeitSnachweisbüreanr , welche die Arbeit «-
Vermittelung nach dem Vorgänge der Stuttgarter
Arbeitsnachweis -Anstalt örtlich centralisiren , für
das platte Land unb die kleineren Städte die
Entwickelung solcher Einrichtungen , welche die
Arbeitsvermittelung derNaturalverpflegungtstation
für größere Gebiete — Kreise , Amtsbezirke —
einer einheitlichen Leitung unterstellen ,

b) Die Einrichtungen bei de » städtischen ArbeitS -
nachweisbureaur find so zu treffen , daß sie ben im
Interesse einzelner Kategorien von HülfSbedürf -
ttgen etwa nötigen , besonderen Arbeitsnachweis -
» eranstaltungcn den Anschluß ermöglichen .

4 a) Zur Bereithaltung der Vorkehrungen für die
Beschäftigung Arbeitsloser ist in erster Linie —

zumal in größeren Städten , — die Vereins -
tätigkeit unter geeigneter Mitwirkung und Bei¬
hülfe der Gemeinde », im übrige » der Ortsarmcn -
verdand berufen . Soweit den Ortlarmenverbänden
da« hierzu erforderliche Maß »on Leistungtfähig -
kcit fehlt , ist es Aufgabe der Armenrcform , durch
Bildung leistungsfähiger OrtSarmenverbänbe bezw.
durch Regelung eines ergänzende « Eintretens
größerer Verbände Abhülfe zu schaffen ,

d) Die allgemeinere und zweckentsprechendere Ver¬
sorgung wandernder Arbeitsloser mit Arbeit ist
vorzugsweise » on der Weiterentwickelung der Ver -
pflegungsstationen , Arbeiterkolonien und Vereine
gegen den Bettel zu erwarten .

5) Die Bereitstellung von Notarbeit bei umfang¬
reicheren Notstände « in Folge von Elementar -

Ereigniffen , Krisen u. s. w . gehört zum Wirkungs¬
kreise in größeren Städten der Gemeind « , im

übrigen der größeren Communalverbande , bene»
der Staat geeigneten Fall « angemessene Hülfe
zu leisten hat .

Die folgenden Redner sprachen gegen die Aanahme
dieser Thesen unter vollster Anerkennung uud Verdaukung
der vorzüglichen Arbeit des Referenten ihre schwerste»
Bedenken au «, die sich hauptsächlich gegen jede Betei¬
ligung von kommunalen und staatlichen Corporatione »
an dem ArbeilSnachwei » richteten. E « wurde besonder«

hervorgehoben , daß niemal « bet der Bevölkerung die

Meinung erweckt werden dürft , der Staat Hab« für Ar¬
beit zu sorgen , weil dies nicht durchführbar sei und weil
ein derartige « Erperiment , da« in seinen Eonseqnenze »

zu den schlimmsten socialen Zuständen führen misse ,
große Verantwortung auflade »xd schweren Schade » an -

richte, « enu es verunglückt. Private und Vereine könne«

solche Versuche macheu; seien die Ziele unerreichbar , so
habe die« nicht die schlimme» Folgen , hierfür sei die Re¬
gierung nicht verantwortlich . Die Gemeinde ist staatlich, «
Organ , sie dürft nicht weiter geh»» , als sie gesetzlich ver¬
pflichtet sei . Wolle man die Leute beschäftigen , so kann
c« nicht ausbletben , daß Arbeiten geleistet werde » , welche
andern Arbeitern , die ohne Hilfe dritter ihren Erwerb
suchen, weggenommen werde » , während diese Leute eher
Schutz , l« Schädigung »erdienten . Das Eingreifen
staatlicher Organe in den freien Arbettsmarkt errege
die größten Bedenken- Das Ausstichen von Arbeit be¬

sorge die private Tätigkeit viel gründlicher al « der Staat
und wo der freie ArbeitSmarkt keine Arbeit biete , könne
da« Eingreifen de« Staate « uur de» größte » Schade «
be bctfühien . Ja Zeiten schwerer Krisen , wenn größere
Mengen Arbeiter unbeschäftigt find , « erde durch künst¬
liche Schaffung von Arbeit auf Gebieten , welche der Prt »
»attäiigkeit gehören , die Krisis nur verschärft und der
Gesundungsprozeß nur verlangsamt . Man habe ja schon
»or langer Zeit auch in England versucht , die arbeits¬
losen Massen durch Gemeinden zu beschäftigen , e« sei
so wett gekommen , daß schließlich die gesammte Einwoh¬
nerschaft sich zu diesen Arbeiten meldete und Niemand
« ehr Vorhände» war , der die Gemeindelaste » hätte zu trage »

gehabt . Bi « heute sei « an dort zu derartige » Versuchen
nicht mehr zurückgekehrt. Die Redner fanden zahlreiche
Zustimmung uu» beschloß die Versammlung schließlich,
eine Kommission einzusetzen , welche weitere « Material
sammle und tu einer der nächsten Versammlungen weitere

Vorschläge mache.
Bei den Debatten über den vierten Gegenstand der

Tagesordnung : öffentliche Sammlungen , Lotterien und
ähnliche Mittel bei außerordentlichen Notständen , wurde
von dem Referenten und den folgende » Rednern die
Notwendigkeit nachgewiesen , daß auch für die öffent¬
liche freiwillige Hilfe bei außerordentlichen Notständen ,
wie bei Elcmentar -Erelgniffen , es einer fofortige » ange¬
messenen und umfassenden Organisation bedarf. Es wurde
an Beispielen dargelegt , daß bei solchen Anlässen in sehr
vielen Fällen angeblich Beschädigte wett mehr erhielten al «

sie . Schaden erlitten haben. Dem mißte vorgebeugt
werden . Die Versammlung beschloß nach dem Antrag
der Referenten .

Ein weiterer Gegenstand : Ueber den Wert allgemeiner
Waise » Anstalten , wurde der vorgerückten Zeit wegen vo »
der Tagesordnung abgesetzt und einer der nächsten Ver¬
sammlungen Vorbehalte».

Schließlich wurde die Versammlung von den Städte »
Karlsruhe , Potsdam und Kassel eingeladen , nächste- Jahr
daselbst zu tagen . Der Centralausschuß wird in seiner
nächsten Sitzung hierüber beschließen.

Soeben erschienen und bei uns -um Preise von 2 .85 -u haben :

Gef e tz ,
betreffend die Besteuerung des Branntweins ,

vom 24. Juni 1887,
nebst Bollzugsverordnung und Dienstanweisung .

t kr . MüIIvr 'sck, llokbuekdLvälimx.

Heute Abend 7 Uhr Probe (Museum ) . Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten . Der Borstand .

Druck uud Verlag der Ehr . Er . Müller '
scheu Hofbuchhaudlung , redtgtrt « ttr» Brrantwortltchlett von W. Müller i» Karlsruhe .
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